
Chorausflug 09.10.2010 nach Pöggstall und Traunstein  
 
Treffpunkt: Schrödingerplatz, 8.30 Uhr 

 

Ablauf:  

• Fahrt über die Westautobahn Melk – Pöggstall. Besuch der Burg mit der im Original 

erhaltenen Folterkammer (Heimat- und Rechtsgeschichtemuseum)  

• Besichtigung der herrlichen Gotischen Kirche St. Anna im Felde, Mittagessen, Weiterfahrt zum 

Kurzentrum Bad Traunstein. (Möglichkeit zu einem Spaziergang zum Opferstein, Wachtstein 

usw.) 

• Einsingen und Konzert im Kurzentrum. 

• Nach dem Konzert werden wir uns bei einem Heurigen in der Wachau erholen. 

 

Kosten: € 30,00 (Busfahrt, Eintrittsgebühren, 1 Glas Wein), Heimkehr um ca. 21 Uhr 

 

Es können auch Freunde des Chores ARS VIVENDI  mitgenommen werden. 

 

Wir bitten um baldige Anmeldung und die Bezahlung des Reisepreises auf das Konto 5302294 

BLZ: 32000 LRS – Karl Regner 

 

 
Nachstehend einige Reiseinfos: 

Schloss Pöggstall 

Heimatmuseum mit Folterkammer - 

Traunfellner Dokumentation - 

Imkereimuseum ... das alles erleben Sie 

im Schloss Pöggstall 

 

Schloss Pöggstall wurde im 13. Jhdt. ursprünglich als 

Wasserburg erbaut. Erweiterungen und Umbauten im 15. und 

16. Jhdt. (unter der Herrschaft der Rogendorfer).  

Aus der Zeit der Verwandlung der Burg zum Schloss stammt das 

Rondell, das runde, mächtige, vom Schloss getrennt stehende 

Vorwerk. Das Rondell ist eine kulturhistorische Rarität in 

Pöggstall.  

Der neu gestaltete Schlossgarten mit verschiedenen Prangersäulen u. anderen steinernen Zeugen der 

Vergangenheit sowie der idyllische Schlossteich laden zum Ausspannen ein. 

Ausstellungen im Schloss Pöggstall 

Die einzige im Original erhaltene Folterkammer Österreichs. 
 
Neben der Folterkammer als Zeugnis 

alter Gerichtsbarkeit dokumentiert 

eine Außenstelle des 

Niederösterreichischen 

Landesmuseums im "Museum für 

Rechtsgeschichte" Strafmethoden 

durch die Jahrhunderte: Pranger und 

Richtschwerter, Streckleiter und 

weitere Foltergeräte werden unter 

anderem gezeigt.  

 



 

Das Museum für Rechtsgeschichte ist 2008 und 2009 wegen 

Umbauarbeiten geschlossen, geplante Wiedereröffnung ist im Jahr 

2010.  

Friedlicher ist zweifelsohne das Heimatmuseum (mit 

Landwirtschaftlichen Geräten, sakralen Gegenständen Waffen, 

Werkzeugen usw.), das zusammen mit der Folterkammer bei 

Führungen besichtigt werden kann 

 
 
St. Anna im Felde 
 
Mit der Stiftung für die Kirche "St. Anna im Felde" - findet der 

traditionsreiche Ort Pöggstall schon um 1135 die erste urkundlich 

gesicherte Erwähnung: "Pehstal"- Stelle an der Pech gesammelt wird.  

Ehem. Pfarrkirche aus dem 14. Jhdt. mit bemerkenswerten Grabsteinen, 

welche auf einer Anhöhe in der Nähe von Pöggstall liegt 

 
 

 
 
Der Wachtstein 

Genießen Sie die herrliche Aussicht vom Wachtstein. 
Durch die Kraft der Natur sind aus dem einstigen Gebirge 

gigantische Granitblöcke entstanden. Von seiner 

Aussichtsplattform, mit 958m Seehöhe, kann man an klaren Tagen 

bis zum Schneeberg und bis weit ins Mühlviertel blicken. Er 

besteht zur Gänze aus riesigen Granitblöcken und ist von zwei 

Seiten begehbar. 

Es gilt als sicher, dass in früheren Zeiten der Wachtstein ein 

wichtiger Punkt in der Kreidfeuerkette, zwischen Jauerling, 

Wachtstein, Burg Anschau (1296 zerstört) und der Burg Arbesbach war. Es kann auch als gesichert 

angenommen werden, dass an der Stelle des heutigen Pfarrhofes ein befestigtes Bauwerk stand und der 

Wachtstein als Aussichtsturm für einen Wächter diente. 

Heute ist der Wachtstein ein beliebtes Ausflugsziel und Mittelpunkt zahlreicher Feste wie dem 

• Countryfest , 

• Wachtsteinfest oder der 

• Mondscheinparty . 

Der Opferstein  
ist ebenfalls ein Relikt aus der Steinzeit, welchem 
mystische Kraft zugeschrieben wird.  

Der Opferstein befindet sich im Kirchenwald, am Fuße des 

Schulberges, in nördlicher Richtung. 

Es ist ein einziger großer Granitblock, welcher oben eine große 

Wanne hat, in der immer Wasser steht. Das Wasser soll Heilkräfte 

bei Augenleiden haben. Manche Leute sagen, dass die Wanne eine 

„Blutschüssel“ sei, welche Leute aus vorchristlicher Zeit in den 

Stein gehauen haben. 

 
 
Kurzentrum Bad Traunstein 
3632 Traunstein,Windmühlenweg 140 

02878 25050 

www.kurzentrum.com 

 

... genießen Sie Kur & Gesundheit im Kurzentrum Bad Traunstein. 

 

Das einzigartige Therapieangebot, eine wunderschöne Wellness-

Landschaft sowie exzellenter Hotelkomfort in unberührter 

Landschaft sind das Besondere am Kurzentrum Bad Traunstein. Das 

Haus in malerischer Landschaft, verfügt über 185 Gästebetten im gehobenen 4-Stern Standard. 


